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Baden-WettingenMittwoch, 22. April 2026

Seit 24 Jahren bietet das Rebgut
derOrtsbürgergemeindeBaden
regionalen Kunstschaffenden
eine besondere Bühne: Sie kön-
nen jeweils die Etikette der
Kunstedition des Badener
Stadtweins gestalten.

Für das Jahr 2026 fiel die
Wahl auf den bekannten Illust-
rator undKarikaturisten Silvan
Wegmann alias Swen aus Ba-
den. Als langjähriger Stamm-
karikaturist dieser Zeitung
und mehrfach ausgezeichne-
ter Künstler bringt er seinen
unverkennbaren, augenzwin-
kernden Stil in das Projekt ein,
heisst es in einer entsprechen-
den Mitteilung.

Wie genau die Etikette aus-
sieht, bleibt bis zur Vernissage
geheim.Diese findet amDiens-
tag, 28. April, um 18.30 Uhr in
der Spitaltrotte in Ennetbaden
statt. Auf der Einladung prä-

sentiert Swen bewusst den
klassischen Réserve Barrique
2023 – ein Vorgeschmack, der
die Spannung zusätzlich stei-
gern soll.

Die offizielle Präsentation
findet imRahmen der traditio-
nellen Kunstweinvernissage
statt. Erwartet werden über
100 Gäste aus Gesellschaft,
Wirtschaft, Kultur und Politik.
Begrüsst werden sie vom Ba-
dener Stadtammann Markus
Schneider (Mitte) sowie von
Philip Doka, Präsident der Re-
ben- und Trottenkommission.
Martin Perini stellt den Künst-
ler und sein Werk vor.

ImAnschluss kannderWein
degustiert werden, begleitet
von Fleischkäse und Kartoffel-
salat. Die limitierte, numme-
rierte Kunstedition ist ab der
Vernissage auch online erhält-
lich. (az)

Erneut die besten Schweizer:
Das Badener Robotikteam
Mindfactory hat am vergange-
nen Wochenende am Finale al-
ler Teams aus der Schweiz,
DeutschlandundÖsterreichder
«First LegoLeague» teilgenom-
men. Das schreibt der Verein
«Jugend Forschung und Tech-
nik», derdie«Mindfactory»be-
treut. Die «First Lego League»
ist ein internationaler Robotik-
und Forschungswettbewerb,
der sich an Jugendliche richtet.
Das diesjährige Finale fand im
deutschen Leipzig statt.

Für den Wettbewerb entwi-
ckeln Teams einen Lego-Robo-
ter, programmieren diesen für
Aufgaben auf einem Spielfeld
und stellen dazu ein For-
schungsprojekt vor, das zum je-
weiligen Saisonthema passt.
Dieses Jahr traten 25 Teams aus
Deutschland, Österreich und
der Schweiz in vier Kategorien
gegeneinander an.

«Das Team Mindfactory über-
zeugte insbesondere durch seine
ganzheitlicheLeistung»,istinder
Mitteilung zu lesen. Das Team
wurde in drei der vier Kategorien
nominiert, nämlich in der For-
schung, im Roboter-Design und

indenGrundwerten.Letzterebe-
ziehensichaufKompetenzenwie
Teamarbeit undFairness.

In dieser Kategorie gewann
das Badener Team den Pokal,
«einebesondereAuszeichnung,
die den starken Teamgeist, die

Zusammenarbeit und den res-
pektvollen Umgang innerhalb
des Teams widerspiegelt», so
dieMitteilung.

Nächster Einsatz am
Weltfinale inTexas
Von den drei anwesenden
Schweizer Teams war Mindfac-
tory damit das erfolgreichste. In
der letzten Kategorie, dem Ro-
bot Game, konnte sich das
Team nicht für das Finale quali-
fizieren. Ein Fehler wurde
streng bewertet, weshalb eine
ganze Aufgabe nicht zählte.

Bereits im Februar hatte das
Badener Team die Schweizer
Meisterschaft der «First Lego
League» für sich entschieden.
Damit qualifizierten sich die Ju-
gendlichen für das Weltfinale.
Dieses findet vom 29. April bis
2. Mai in Houston, Texas, statt.
Dortwird«Mindfactory»gegen
Teams aus der ganzen Welt an-
treten. (anh)

Sie gilt als einer der schönsten
StadtteileBadens:dieHaldemit
ihrenmalerischenGassen, bun-
ten Fassaden und kleinen Lä-
den. Besonders imAdvent zieht
das Altstadtquartier am Hang
vieleMenschenan. ImAlltag je-
doch fristet es noch immer ein
Schattendasein imVergleichzur
Innenstadt. Zudem ist die Idylle
an der Limmat seit Monaten
durch Baustellen für den Fern-
wärme- und Fernkälteausbau
der Regionalwerke AG Baden
getrübt. Auch die historische
Holzbrücke wird noch bis No-
vember saniert.

Doch neuerdings ist an vie-
len Häusern etwas zu entde-
cken, das zum Innehalten auf-
fordert: kleine rote, nummerier-
te Täfelchen mit einem Vogel,
der Kopfhörer trägt, und der
Aufschrift «Hausgeflüster».
Wer den QR-Code mit dem
Smartphone scannt, hört zuerst
einen Jingle mit Vogelgezwit-
scher. Dann Stimmen. Ge-
schichten. Erinnerungen.

26Hörstationen führen
durch denRundgang
«Das Projekt entstand vor rund
einem Jahr im Zusammenhang
mit dem Leitungsausbau in der
Halde», sagt Jan Durrer vom
Verein Halde Baden. Mit dem
Projekt wollte der Verein einen
neuen Zugang zur Altstadt
schaffen – und gleichzeitig
einen Anreiz, wieder vermehrt
durch dieGassen zu flanieren.

«Hausgeflüster» ist als so-
genannter Audiowalk konzi-
piert, ein akustischer Spazier-
gang, der Geschichten und
Stimmen hörbar macht. Die
nummerierten Täfelchen füh-
ren von Station zu Station durch
die Halde. An den 26 Stationen
kommen Ladenbesitzende, Be-
wohnerinnen, eine Historikerin
sowie weitere Beteiligte zu

Wort, die die Untere Halde ge-
prägt haben oder noch heute
hier leben und arbeiten.

Sobleibtdas lokaleGewerbe
trotzBaulärmundUmleitungen
sichtbar. Der Spaziergang funk-
tioniert zudem unabhängig von
Öffnungszeiten: Die Hörstatio-
nen lassen sich jederzeit per
QR-Code oder auf der Website
halde-baden.ch/hausgefluester
abrufen. Für das Konzept, die
Interviews und die Post-Pro-

duktion war Projektleiterin Ma-
nuela Luterbacher zuständig.
Geschnitten wurden die Auf-
nahmen vonRadio Kanal K.

Am Montagabend wurde
das Projekt im ThiK Theater im
Kornhaus mit rund 60 Gästen
öffentlich lanciert. In einem se-
paraten Bereich konnten elf
ausgewählte Stationen auspro-
biertwerden. In einer von ihnen
ist Marianne Kramer-Baud zu
hören. Die 84-Jährige ist im

Ilona Scherer

HausanderKronengasse15auf-
gewachsen. In ihrer Sequenz
spricht sie über die Feilenhaue-
rei ihres Urgrossvaters, die von
Generation zu Generation wei-
tergeführt wurde – bis in die
1950er-Jahre.

«Als ich angefragt wurde,
sagte ich sofort zu», erklärt sie
an der Vernissage. Projektleite-
rin Manuela Luterbacher sei zu
ihr nach Hause gekommen, ha-
be ihr ein Mikrofon angesteckt
und ihre Erzählung aufgenom-
men. «Ich hätte auch viel über
meine Kindheit sagen können
und wie das Leben hier war»,
sagt Kramer-Baud. «Aber mir
wareswichtigaufzuzeigen,wel-
ches Handwerk es hier gab.»
Die beiden Frauen sind sich ei-
nig: «‹Hausgeflüster› ist eine
Bereicherung für die Stadt.»

Erweiterung aufweitere
Gassen angedacht
Bei einer anderen Station wird
Wirtschaftsgeschichte greifbar.
Frauen des Gemeinnützigen
Frauenvereins Baden erzählen
von den Anfangsjahren der Bro-
ckenstube. Nach dem Zweiten
Weltkrieg seien solche Institu-
tionen zeitweise fast leer gewe-
sen, weil vieleWaren von Baden
nach Deutschland geschickt

wurden. Eine lokale Initiative
habe daraufhin Kleider und
Schuhe bei wohlhabenderen
Haushalten gesammelt, um är-
mereMenschenzuunterstützen.
Eine jener stillen Geschichten,
die kaum jemandmehr kennt.

Auch heutiges Gewerbe be-
kommt eine Stimme im «Haus-
geflüster». Soerzählt etwaSarah
Studer von «Duchesse», warum
eine Katze das Logo ihres Se-
condhand-Geschäfts ziert und
welche Idee hinter ihrem Ge-
schäft steckt. Beim Brunnen in
der Kronengasse spricht Gian-
francoGiampa, Projektleiter der
Regionalwerke AG Baden, über
dieBauarbeiteninderHaldeund
ihre besonderen Herausforde-
rungen. Auch die Badenfahrt ist
einThema.

Das Projekt ist vorerst bis
2028 angelegt und könnte noch
wachsen. «Wir liebäugeln be-
reits mit einer Erweiterung auf
die Rathausgasse oder die Obe-
re Halde», verrät Jan Durrer an
der Vernissage und zeigt auf
eine Spendenbox. «Wir sind für
jede Unterstützung dankbar.»
Für denMoment aber reicht ein
Spaziergang durch die Halde,
um zu merken: Hinter den Fas-
saden wird nicht nur gebaut. Es
wird auch erzählt.

Sie sind die Köpfe hinter «Hausgeflüster». Stehend (v. l.): Claudia Nabholz, Nadine Tobler, MyriamMeyer,
Jan Durrer. Vorne: Manuela Luterbacher und Reana Hostettler-Durrer. Bild: zvg

Eine der Protagonistinnen: Marianne Kramer-Baud (r., hier mit ihrer
Tochter) von der Kronengasse 15. Bild: Ilona Scherer

Das Logo zeigt einen Vogel mit
Kopfhörern. Bild: isc.

DasTeamMindfactorygewinnt inderKategorie «Grundwerte».Bild: zvg

Karikaturist Swen gestaltet
Etikette des Stadtweins
Seit 24 Jahren verbindet Baden Kunst undWein. Am
28. April wird die diesjährige Flasche enthüllt.

Erfolg für Badener Robotikteam
«Mindfactory» holt Pokal amdeutschsprachigen Finale der «First Lego League» in Leipzig.

Die Halde als Geschichtenspeicher
Der Audiowalk «Hausgeflüster» soll einen neuen Zugang zumBadener Quartier schaffen. Auslöser waren die Dauerbaustellen.


